ER Ruhe. J SEIEN EI ER TEEN E e 
Liffabon, 1. Mai. Hunderte von Arbeitern 


Kin ASA und finer zauptlingen einen Ber- 
trag, welcher den Honig ; 
allen Gebieten Ugandas ausſchließlich unter den 
Einfluß der britiſchen Geſellſchaft jest. : 

* [Caplan Leicht von Mannheim! hatte einer Frau 
nur unter der Bedingung Abſolution und Communion 
ertheilen zu wollen erklärt, wenn ſie ihren Mann, mit 
dem ſie ſtandesamtlich, aber nicht kirchlich getraut 
war, verlaſſen würde. Wegen Vergehens gegen die 
ſtaatliche Ehegeſetzgebung wurde Leicht vom Schöffen⸗ 
gericht Mannheim zu einer Geldſtrafe verurtheilt, fein 
Reviſionsantrag aber vom Reichsgericht verworfen. 

* [Gin felicner Fall in der gegenwärtigen Arbeiter⸗ 
bewegung] iſt der Ausſtand der italieniſchen Waſſer⸗ 
leitungsarbeiter in Gebweiler. Dieſelben haben, wie die 
„Straßb. Poſt“ meldet, die Arbeit niedergelegt, weil 
ſie — eine längere Arbeitszeit wünſchen! Sie wollen 
nicht 11, ſondern 12 Stunden arbeiten. Das erklärt 
ſich durch den Umſtand, daß die Leute ſtundenweiſe be⸗ 
zahlt werden; fie bekommen für die Stunde 27 Pf., 
dazu wird ihnen im allgemeinen 1/2, den beften Arbeitern 
1 Stunde darüber berechnet. 2 

* Aus Zittau, 30. April, wird der „Frankf. 
Zig.“ geſchrieben: Am letztvergangenen Montag iſt 
hierſelbſt die erſte Ladung ungariſcher Schweine 
für den Zittauer Schlachthof eingetroffen. Die⸗ 
ſelben wurden auf bekränzten Wagen nach dem 


ſtädtiſchen Schlachthofe übergeführt, wo ſich die 


Vertreter der ſtädtiſchen Behörden, darunter auch 
der Stadtverordnetenvorſteher Reichstagsabge⸗ 
ordneter Buddeberg eingefunden hatten. Nach 
Eingang des Transports beſchloß man, dem 
Reichskanzler v. Caprivi, ſowie dem ſächſiſchen 
Miniſter des Innern ein Danhestelegramm zu 
übermitteln, nachdem zuvor der Obermeiſter der 
Fleiſcherinnung allen denen, die unausgeſetzt für 
die Aufhebung der Grenzſperre eingetreten find, 
den Dank der Betheiligten ausgeſprochen hatte. 
Insbeſondere wurde bei dieſer Gelegenheit auch 
in dankbarer Weiſe des freiſinnigen Reichstags⸗ 
abgeordneten Buddeberg gedacht, der ſich mejent- 
liche Derdienfte um die glückliche Erledigung der 
Einfuhrfrage erworben hat. 


Zur Maifeier. 
(Wolff'ſche Depeſchen.) 
Wien, 1. Mai. Die einzige Ruheſtörung wird 
aus dem Bezirk Favoriten gemeldet, wo etwa 
200 Individuen ſich angeſammelt hatten und die 
geimkehrenden Arbeiter erwarteten. Die Auffor- 
derung der Polizei zum Auseinandergehen be- 
antworteten dieſelben mit Sohlen und Stein- 
würfen. Die aus dem Prater zurückkommenden 
Arbeiter ergriffen ſofort Partei für die Polizei 
und halfen bei der Jeſtnahme der Excedenten. 

London, 1. Mai. Die ſocialiſtiſche Manifeſtation 
hat heute Nachmittag ſtattgefunden. Nur etwa 
1500 Manifeſtanten marſchirten vom ,,Bictoria- 
Embankment” des Themfe-Quais nach Sndepark. 
Der Berjammlung wohnten etwa 2000 Perſonen 
bei, von denen eine große Zahl lediglich aus Neu- 
gierde erſchienen war. Nach mehreren mehr oder 
weniger heftigen Reden zerſtreute ſich die Mani⸗ 
feftonten in vollkommener Ruhe. London hat 

ſonſt durchaus fein gewöhnliches Aus ſehen. 
om, 1. Mai. Um acht Uhr wurde eine An- 
ſammlung von etwa 500 Arbeitern vor der Porta 
Triomphale und eine andere von 200—300 Ar- 
beitern auf der Piazza Vittorio Emmanuele durch 
Cavallerie zerſtreut. Mehrere perſonen wurden 
verhaftet. Im übrigen herrſcht in der Stadt 


mit Frauen und Kindern zogen heute nach dem 
Kirchhofe Prazeres und legten Blumen am Grabe 
Fontanas nieder, wo auch einige Reden gehalten 
wurden. Eine Entfaltung von Fahnen und laute 
Kundgebungen fanden nicht ſtatt. Die Erſchiene⸗ 
nen kehrten in vollkommener Ruhe nach ihren 
Wohnungen zurück. ¡ 

Chrijtiania, 1. Mai. Hier veranftalteten die 
Arbeiter heute einen Zug mit Fahnen, welche die 
Inschrift, Normalarbeitstag, 8 Stunden“ trugen. 
Eine Arbeiterdeputation würde vom Präſidenten 
des Storthing empfangen; derſelbe verſprach die 
Wünſche der Arbeiter dem Storthing vorzulegen. 
In einer Verſammlung der Arbeiter wurden die 
Reden für den Normalarbeitstag mit enthu- 
ſtaſtiſchem Jubel aufgenommen. Per Zug kehrte 
in beſter Ordnung zurück; trotz der großen 
Menſchenmenge verlief alles ruhig. 

Stockholm, 1. Mai. Kier ſowie in den meiſten 
übrigen Städten Schwedens fanden die Demon⸗ 
firationen für den achtſtündigen Normal- 
arbeitstag überall unter Wahrung der größten 
Ordnung ſtatt. Hier betheiligten ſich ungefähr 
30 000 Arbeiter an den Demonftrationen. 

Newnork, 1. Mai. An verſchiedenen Orten der 
Bereinigten Staaten haben Demonſtrationen zu 
Gunſten des Normalarbeitstages ſtattgefunden. 
Die öffentliche Ruhe iſt nirgends geſtört worden. 


ESPN — VET RE RA 


und das Königreich auf 


Chicago hatten die Behörden für den hew 


politiſchen Gründen für das einzig 


In einigen Städten haben bei verſchiedenen $ 
werkern, namentlich bei den Zimmer 
Arbeitseinſtellungen ſtattgefunden, um eine 
ſchränkung der Arbeitszeit herbeizuführen. Gege 
3000 Zimmerer ftriken in Philadelphia. Nur 


Tag beſondere Maßregeln getroſſen. 
Von der Marine. 


der Danziger Zeitung. 
Potsdam, 2. Mai. Der Kaiſer beſichtigte 


heute 


Vormittag auf dem Bornftädter Felde das erſt 
Garderegiment zu Fuß. Der Beſichtigung wohnten 


auch der Fürft von Hohenzollern, Prinz Ruprecht ö 


von Baiern, der Erbprinz von Meiningen, der 
Erbprinz und die Erbprinzeſſin von Hohenzollern 
bei. Schließlich fand eine Gefechtsübung im Feuer 
ſtatt, zu welcher die Gardehuſaren und das Garde 
du Corps-Regiment alarmirt worden waren. 
Nach der Uebung richtete der Kaiſer eine kurze 
Anſprache an das Garde-Regiment, worauf d 
Oberſt Pleſſen ein Joch auf den Kaiſer ausbrachte. 

Berlin, 2. Mai. Die Präsidentenwahl im 
Reichstage wird ſich vorausſichtlich ſehr glatt 
vollziehen. Das Centrum wünſcht Seren von 
Levetzow als Präſidenten und verzichtet ſeiner⸗ 
ſeits auf dieſen Poſten. Die Conſervativen find 
damit einverſtanden, wahrſcheinlich auch die Frei- 
ſinnigen. Alsdann ſtellen das Centrum den erſten, 
die Freifinnigen den zweiten Bicepráfidenten, Die 
„Kreuzzeitung“ erklärt die Ausführungen der 
pMat.-3tg./*) über die Präſidentenwahl für nicht 
zutreffend. „Dieſe Auffaſſung iſt — ſagt Re; — 
offenbar nur daraus eniſtanden, daß die National- 
liberalen das Preisgeben ihres bisherigen Stand⸗ 
punktes zußunften des unſerigen gern vor ſich ſelbſt 
beſchönigen möchten. Würde der Reichstag, wie ſonſt a 
wohl üblich, nach der Stärke der einzelnen Parteien 
ſeinen Borftand ſich wählen, fo fiele der erfte 
Präſident dem Centrum, der erſte Bice-Bräfident 
den Deutſchconſervativen, der zweite den Srei- 


innigen zu. Wenn diesmal, wie ſchon wieder Weiſe nicht auslaſſen können, geht ſo viel hervor 


daß der neue Reichskanzler den colonialen Unter: 


holt feit dem Jahre 1878, das Centrum bereit 
fein follte, den Deutſchconſervativen die Stellung 


des erſten Präſidenten zu überlaſſen, ſo erfolgt 


dies doch ſicher aus anderen Gründen, als well 


es etwa kin Levetzow „den von den Cartell- 


parteien präſentirten Candidaten“ erblickte! das 
Mäntelchen, das man ſich umhängt, iſt zu kurz 
und zu durdfidtig, um Wiſſende zu täuſchen. 
Wenn die Conſervativen die ihnen vom 
Centrum wieder entgegengetragene Präſid 1 
annehmen — wir haben dies von jeh 


halten —, fo kommt es auf die Entſchliefßungen 
der Nationalliberalen nicht gerade viel an; wobei 
wir es ja immerhin dankbar anerkennen, daß 
ſie von ihrer bisherigen falſchen Beurtheilung 
der politiſchen Situation zurückgekommen zu ſein 
ſche inen.“ : 

— Die Sperrgeſetz-Commiſſion des Abgeord- 
netenhaufes lehnte heute mit 12 gegen 8 Stimmen 
den Antrag Brüel, die Vorlage abzulehnen und 
die Regierung zur Vorlegung eines Geſetzentwurfs 
aufzufordern, wodurch den durch das Sperrgeſetz 


*) Die „Nat.-3ig.““ ſchreibt in dem bezüglichen 
Artikel: Anfangs nach den Wahlen habe die Cartell⸗ 
preſſe gemeint, das Präſidium müſſe aus einem 
Centrumsmitgliede, einem SZreifinnigen und einem 
Socialdemokraten beſtehen. Nach Bismarcks Rücktritt 
aber ſei hier „nicht mehr das Wahlergebniß, ſondern 
der Kanzlerwechſel die beherrſchende Thatsache der 
Situation“. „Dieſer „neue Ausgangspunkt” könne 
wenigſtens ein neues Verhalten einzelner Gruppen des 
bisherigen Anticartells bedingen. So habe der auf⸗ 
tauchende Vorſchlag, Herrn v. Levetzow als gemeinſamen 
Candideten der Cartellparteien für das Präſidium zu 
präſentiren und im Falle der Wahl deſſelben für ein 


Geſchädigten, bezw. deren Rechtsnachfoigern 
Be. Entſchädigungsanſpruch gewährt würde, ab. 
jegen 

r in : : 5 
weiſung des Geſetzentwurfs betreffend die Frie- 
dens -Präſenzſtärke des Keeres an die Ausſchüſſe 


worden war), fo daß unſere Feldartillerie künftig 


auf das 12. Armeecorps 27 Batterien, auf die 


Armeecorps. Die Batterien der Gren3-Armeccorps 


dort garniſonirenden 57 den hohen Etat. Künftig 
werden alſo 107 Bataillone 
hohen Etat gebracht werden. 


= 


B 


— Der Bundesreih erklärte ſich in feiner 
geſtrigen Sitzung mit der bereils erfolgten iteber- 


einverſtanden. = 

Der „Voſſiſchen Zeitung“ zufolge beantragt 
der dem Bundesrath vorgelegte Geſetzentwurf 
eine Erhöhung der Friedenspräſenzziffer um 
11000 Mann, d. h. 5000 Mann Infanterie, 
6000 Mann Artillerie. Es handelt ſich einmal 
um die Vermehrung der Feld Artillerie um 
54 Batterien (nicht 74, wie früher behauptet 


ſtatt 364 Batterien 418 Batterien zählen wird. 
Davon kommen auf das 11. Armeecorps, das 
aus 3 Diviſtonen beſteht, 27 Batterien, desgleichen 


übrigen 18 Armeecorps je 20 Batterien, die in 
2 Seldartillerie Regimenter eingeſtellt find, von 
denen das eine drei Abtheilungen zu je drei 
Batterien und das andere je drei Abtheilung en 
zu drei und eine Abtheilung zu zwei reitenden 
Batterien enthält. Nur vier Armeecorps hatten 
bisher 20 Batterien, nämlich das Gardecorps, 
das 1. oſtpreußiſche und die beiden bairiſchen 


Nr. 1, 15, 16, 17 follen ſämmtlich mit 6 Geſchützen 
wie im Kriege ſchon im Frieden ausgerüſtet 
werden. Der dritte Hauptpunkt endlich ift der, 
daß die ſämmtlichen Bataillone des elſaß⸗loth⸗ 
ringiſchen, oſtpreußiſchen und weſtpreußiſchen 
Armeecorps den hohen Etat, d. h. nahezu 700 
Mann per Bataillon erhalten ſollen. Bisher hatten 
nur 50 Bataillone in Elſaß-Lothringen von den 


Infanterie auf den 


— Die „Poſt“ ſchreibt: der Reichskanzler 
Caprivi iſt ſeit dem Antritt feines Amtes mehr- 
fach über ſeine Stellung zur Colonialfrage von 
Perſönlichkeiten, welche mitten in der colonialen 
Bewegung ftehen, befragt worden und hat be- 
reitwilligſt darüber Auskunft gegeben. Aus den 
Erörterungen, über die wir uns begreiflicher 


nehmungen ein reges Intereſſe entgegenbringt 
und auch dieſe Seite unſeres nationalen Lebens 
nach Kräften zu fördern beſtrebt ſein wird. N 

— In der heutigen Verhandlung des Marine= 
Beſtechungsprozeſſes Warnebold und Genoſſen kam 
folgender Betrugsverſuch zur Erörterung, der dem 
Angeklagten Lax zur Laſt gelegt wird: Im Dezember 
1887 hatte die Firma Lax u. Comp. von der Werft⸗ 


Deputation zu Danzig den Zuſchlag auf eine Lieferung 
von 40 Cubikmetern Mahagoniholz zum Preiſe von 
285 Mk. den Cubikmeter erhalten. Am 15. Dezember 
richtete Lax eine neue Offerte an feine Auftraggeberin 
Er verfüge zufällig über einen Poſten von 280 Cbmtrn. 


Mahagoniholz, den er der Werft zum Preiſe von 255 Mk. 
den Cubikmeter anbot. Die Werft ging darauf ein. Die 
erſte Lieferung wurde zurückgezogen und Lax con. 
tractlich verpflichtet, den großen Poſten zum angebotenen 
Preiſe zu liefern. Bor Ablauf der Lieferungsfriſt 
ſtieg das Mahagoniholz bedeutend im Preiſe. Die An- 
klage nimmt an, daß Lax unter Beihilfe der Ange- 
klagten Warnebold und Haſpelmath ſich dieſen Umſtand 
hat zu Nutze machen wollen. Zu dieſem Behufe richtete 
Lax an die kaiſerliche Werft zu Danzig ein Schreiben, 
in welchem er ausführte, daß ſich in ſeiner letzten 
Offerte ein Irrthum zu ſeinem Nachtheil eingeſchlichen 
habe. Er habe nicht 280 Cubikmeter zum Preiſe von 
255 Mk., ſondern 255 Chm. für 280 Mk. den Cubik- 
meter anbieten wollen. Er bitte, ihm nachträglich den 
Mehrbetrag von 25 Mk. pro Chm. bewilligen zu wollen 
Die Werft hat ſich ablehnend verhalten. Es liegt eine 
Depeſche vor, in welcher Warnebold der Firma Lax 
nach Minden telegraphirt, daß eine Zahlenverwechſelung 
in der angegebenen Weiſe vorgekommen fei. Haſpel⸗ 
math ſoll ſeine Kenntniſſe von dem zwiſchen Marine 
und Lax abgeſchloſſenen Contracte aus den „ſecreten 
Akten“ geſchöpft und Warnebold veranlaßt haben, von 


ein Minden zu richten. Ga, 


gemeldet: Es iſt bezeichnend, 


i Mise AugeBiagte bestreiten, 
daß die ihnen fo ungänjüge Annahme der finklage 
richtig fei. 

München, 2. Mai. Die Abgeordnetenkhammer 
debattirte heute lebhaft über eine Petition zur 
Einführung des zweifäßzrigen Militärdienſtes; 
es nahm jedoch kein Regierungsvertreter an der 
Debatte Theil. Die Petition wurde ſchließlich der 
Regierung zur Würdigung empfohlen. Am Nach⸗ 
mittag fand die Schlußſitzung ſtatt. 

Wien, 2. Mai. Im Abgeordnelenhauſe ge- 
dachte heute Baron Moscon der würdigen Art 
und Weiſe, wie die Arbeiterfeier verlaufen iſt; 
von dem vernünftigen, klugen und rechtſchaffenen 
Arbeiter müſſe man den zu Ausſchreitungen ge- 
neigten Mob unterſcheiden, und man müſſe den 
Arbeitern heute vollſte Anerkennung ausdrücken. 

— Das „K. k. Correſpondenz-Bureau“ meldet 
aus Freiwaldau das Meiterftriken der Hand- 
werker und eines Theils der Arbeiter der 
mechaniſchen Webereien. die Wirker der Fe- 
fabrik in Niklasdorf verhalten ſich jedoch ruhig. 
Die Fabriken baten den Bezirkshauptmann um 
Vermittelung. 

London, 2. Mai. dem „Berl. Tagebl.“ wird 
daß die „Times“ 
und andere Blätter den hier eingelangten Brief 
Emins ganz unterdrücken oder nur mit Weg- 
laſſung der wichtigſten Stelle bringen. Emin 
ſchreibt nämlich darin Folgendes; 

„Eine untergeordnete Stellung in Suakin oder 
Wadyhalfa kann ich ſelbſtverſtändlich nach fünfzehn⸗ 
jährigem Dienft in Central - Afrika nicht annehmen; 


nach Europa kehre ich nicht zurück; ich bin ent⸗ 


ſchloſſen, zu meinen Leuten zurückzukehren, welche zu 
verlaſſen ich gezwungen worden bin. Mein Leben und 
Wirken gehören Afrika, und da werde ich ſter ben.“ 

Mailand, 2. Mai. (Privattelegramm.) In Lugo 
fand ein heftiger Zufammenſtoß zwiſchen Militär 
und Arbeitern ſtatt, wobei mehrere Perſonen 
ſchwer verwundet wurden. 

Belgrad, 2. Mai. Auf Befehl des Miniſters 
des Innern find mehrere hulgariſche Emigranten, 
die einen Putid gegen Bulgarien auf ſerbiſchem 
Gebiet vorbereiteten, verhaftet worden. 

Sofia, 2. Mai. Der „Köln. 3tg.“ wird über 
die Erſchießung des Polizeicommiſſars Kretew 
mitgetheilt: Kretew, der den Tagesdienſt hatte, 
wollte den Lajin verhaften, weil er mehrere Bul- 


garen mit dem Revolver bedroht hatte. Lajin 


verrammte ſich hierauf in dem ihm gehörigen 
Tabaksladen und verlangte den Schutz des deut⸗ 
ſchen Conſuls, um fic) der Verhaftung zu ent- 
ziehen. Als Kretew in den Laden eindrang, er- 
hielt er einen Revolverſchuß in die Bruſt und 
ſtarb eine Stunde nachher. Lajin wurde, nach- 
dem er noch mehrere Schüſſe, ohne zu treffen, 
abgegeben hatte, in Anweſenheit eines zu dieſem 
Zwecke abgeſandten Kawaſſen des deutſchen Con- 


ſulats verhaftet, Laſin, bei dem drei Revolver 


gefunden wurden, iſt ein Trunkenbold. Sein 
Verbrechen ſcheint mit der Politik nichts gemein 
zu haben. ; 

— Die militärgerichtliche Verfügung, die Panitza 
und ſeine Mitangeklagten dem Militärgericht zur 
Aburtheilung überweiſt, wird heute erwartet. Der 
frühere Minifter, Advocat Pomianow wird den 
ruſſiſchen Unterthanen Kalupkow vertheidigen. Im 
ganzen werden 15 Advocaten als Bertheidiger auf- 
treten. (Nach anderen Nachrichten würden Grekow 
oder Stoilow, beide frühere Miniſter, Panitza 
vertheidigen.) Das Kriegsgericht wird in folgen- 
der Weiſe zufammengeſetzt fein: Oberſtlieutenant 
Petrow, Chef des Generalſtabes, Vorſitzender 
ſtellvertretender Präſident Brigade-Comman 
deur Major Drandarewski, Mitglieder die 
Brigadecommandeure Majors Nicola Petrow 


(Slivno) und Marinow (Sofia), die Regiments- 
Commandeure Andree, 


VBulkow, Tontſchew 
Golunski. Das Kriegsgericht tritt nächſte Woche 


zuſammen. Der Vorſitzende Petrow gilt als 


Feind Panitzas. 
Petersburg, 2. Mai. (Privattelegramm.) Der 
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wir nicht die Nacht hier bleiben? Ich kann mich 
von meinen Zimmern nicht trennen. Mama wird 
gewiß nichts dagegen haben. Sie ſchläft dann 
bei mir, und Michael und du übernachten im 
Cavalierhauſe.“ 

Zu Barbros Ueberraſchung ging Taſſilo, der 
ſonſt jeden kleinſten Wunſch ſeiner Braut zu er⸗ 
füllen ſuchte, diesmal auf ihre Bitte nicht ein. 

„Nein“, gab er kurz zurück, „es geht nicht, geht 
wirklich nicht, Barbro. Ich müßte alle Anordnungen 
über den Haufen werfen, und es würde, da die 
Dienerſchaft zum Theil ſchon nach Hauſe zurück⸗ 
gekehrt iſt, auch an der nothwendigen Bequem- 
lichkeit fehlen. Ferner habe ich auch noch morgen 


eine Abrede in Berlin, und zwar ſchon in den 


Vormittagsſtunden. 
nicht hier laſſen.“ 

„sh möchte doch!“ erklärte Barbro eigenwillig 
und in einem Ton, als ob alle eben von Taſſilo 
vorgebrachten Argumente von gar keiner Be- 
deutung wären. 

„Es geht nicht, geht wirklich nicht, liebes 
Kind!“ entſchied Taſſilo feſt und nun ſeinerſeits 
in einer Weiſe, die einen Widerſpruch nicht auf- 
kommen ließ. „Bitte, komm! Schon rüſten ſich 
die Gäſte zum Einſteigen. Ich habe geſagt, daß 


Allein kann ich dich doch 


für uns der kleine Wagen angeſpannt werden 


foll. Der Schlitten iſt mir mit den unruhigen 
Thieren bei Nacht nicht ſicher genug.“ — Und 
ſchließend: „Wo ſind denn deine Mutter und 
Michael?“ 

Bei dieſen Worten machte Taſſilo eine raſche 
Bewegung zum Gehen. 

„Ich will aber nicht in dem offenen Wagen 
fahren!“ hob nun Barbro, ihrem Aerger über 
Taſſilos entſchiedene Ablehnung Ausdruck ver⸗ 
leihend, an. E 

„Und weshalb?“ entgegnete Taſſilo ruhig. 

f „Es ſchadet meinem Kals. Ich kann dann nicht 
ingen.“ 

„Mur deshalb nicht?“ fuhr Taffilo, zugleich 


( 


„Du, Riefe, ich möchte nicht zurück! Können 


ſeine Unruhe wegen der draußen wartenden 
Gäſte nicht verbergend, fort. i 


„Nein, heute Abend nicht. Ich lege keinen Werth 
darauf. Es iſt ſo! Ich kann's nicht helfen.“ 

„Gut alſo, nach deinem Gefallen!“ entgegnete 
Taſſilo kurz und kalt. Aber fic) ebenſo ſchnell 
wieder beſinnend, trat er auf ſeine Braut zu, ſah 
ſie mit ſeinen liebewarmen, guten Augen an und 
flüſterte, ſie an ſich ziehend: 

„Binde, ſei doch artig!“ : 

Aber er fand in ihren Mienen keineswegs das, 
was er erwartet hatte; im Gegentheil, ſie ſah ihn 
ausbruckslos an und entwand fic, faſt ab- 
ſtoßend, ſeinen Armen. 

„Ah, ah, bezwinge dich und ſei nicht ſo launen⸗ 
haft!“ ſtieß jetzt Taſſilo, zum erſten Male zornig 
werdend und in heftigem Ton ſprechend, heraus 
und wich erregt zurück. 

Und da ſeufzte ſie tief, tief auf und ging ge⸗ 
beugt, gleichſam das Gewicht des Eindrucks ſeiner 
Worte auf den Schultern tragend, hinaus. 

Als aber Taſſilo fie ſpäter fuchte, — ſchon hatten 
die Gäſte Platz genommen, und er ging umher, 
ſah nach dem Rechten und fand für jeden ein 
freundliches Wort — ſaß ſie auf dem offenen 
Jagdwagen und rief ein kurzes: „Fier!“ 

„Ich denke, du wollteſt —“ ſetzte Taſſilo, noch 
mit dem Schatten des Unmuthes auf der 
Stirn, an. 5 


dem Galopp Reißaus. Z = 
„Halt — warte!“ rief Taſſilo nicht wenig be- 

unruhigt und taſtete in der Dunkelheit nach den 

entfallenen Zügein. Die Sache konnte einen ge⸗ 


fährlichen Ausgang nehmen, er wußzte es. 


Schon ſchlugen die wild dahinſtürmenden Thiere 
den unrechten Weg ein, und es war Gefahr 
vorhanden, daß der Wagen gegen einen der die 
Allee begrenzenden Bäume geſchleudert werden 
möchte. 

us Simmels willen, Taſſilo“, ſchrie Barbro, 
„was wird? Bitte, bitte, reite!“ 

Und „Hilfe, Hilfe!” ging's durch die Nacht, ohne 
daß jemand eine ſolche leiſten konnte. 

„Lalte dich feſt, Barbro! Ich muß auf den 
Rücken. Es iff das Einzige!“ rief Taſſilo ent- 
ſchloſſen, ſchoß empor, taſtete fic) über das 
Schutzleder, ließ ſich vorſichtig auf die Deichfel 
herab und ſetzte ſich dann mit einem kurzen, 
waghalſig kühnen Sprung auf den Rücken eines 
der Thiere. 2 

Alsbald hatte er die Halszügel beider erfaßt, 
hemmte mit gigantiſchem Kuck die dahinraſenden 
Gäule, brachte ſie allmählich in eine ruhigere 


Gangart und endlich zum Stehen. 


„So, Binde, nun ſteige, bitte, herab!“ hauchte 
Taſſilo, noch keuchend von der Anſtrengung. Faſſe 
die Pferde vorne, damit ſie nicht wieder einſetzen. 
Kannſt du das? Ich bin ſofort an deiner Seite.“ 
Und ein „Ho, ho, ſchön!“ ließ er, auf die Thiere 
berechnet, folgen. 

Aber Barbro gab zu Taſſilos Schrecken keine 
Antwort. 


„Barbro, Barbro, mein theures Mädchen!“ rief 


Taſſilo, ſich unruhig umwendend, und ſuchte die 
Sinſterniß zu durchdringen. 

Als dann noch immer keine Antwort erfolgte, 
rief er nochmals und jetzt im Ton höchſter unruhe 
ſie an. Sicher, ſie war ohnmächtig geworden 
oder ihr war etwas Außerordentliches zuͤgeſtoßen. 
Raſch wie der Blitz ließ ſich Taſſilo herabgleiten, 
hielt und ſtreichelte die Pierde, fand die Leine, 
nahm ſie an ſich und ſchwang ſich nun wieder 
auf den Kutſcherbock. : 

Die Zügel feſt um die Linke geſchlagen, um- 
faßte er mit der Rechten die Gefialt des bewußt⸗ 
los daliegenden Mädchens und ſprach in dem 
Dunkel der Nacht mit zärtlichen Worten auf ſie ein. 

„O, bitte, komm zu dir, Liebe, Liebe! Die Ge- 
fahr ift vorüber, Rinde — Barbro — mein ſüßes 
Kind, hörſt du mich nicht?“ 

Alsbald ſuchte er fie emporzurichten. Dazwiſchen 
ging fein Ruf zu den Pferden: : 

„do, ho — ſchön — ſchön — ruhig — ruhig! 
Lady Anna, Arthur!” 

Endlich fühlte er, daß Leben in Barbros Ge- 
ſtalt zurückkehrte, und ein ſeliges Gefühl der Gr- 
leichterung zog durch ſeine Bruſt. In dieſem 
Moment namenloſer Angſt hatte er erſt gefühlt, 
wie ſehr er ſie liebte. . 

„Ah, ah!“ ging's langgezogen aus des Mädchens 
Munde. „Du biſt da — gottlob — es iſt dir 
nichts geſchehen. Mich überkam Todesan —~ 

„War's das? War's um mich?“ fiel ihr der 
Mann berauſcht in die Rede. : 

„Ja — ja — du—du! Sei gui — liebe mich!“ 

„Ha, ich liebe dich unſagbar! Aber nun, bitte, 
ſetze dich aufrecht und gieb acht!“ 

Und umwendend trotz der Dunkelheit, lie 
Taſſilo die Peitſche auf den Rücken der Thier 
fallen und jagte wie der Sturmwind durch die Nacht. 

Und neben ihm ſaß Barbro v. Semidoff und 
dachte in dieſem Augenblick: 

„Ja, er iſt der Rechte! Er iſt ein ganzer Mann, 
und du biſt ein zerbrechliches Rohr, das ſchon ein 
Windſtoß umbläſt!“ (Fortſ. folgt.) 


t j 


. + * A 1 AN . 
elitten haben, ſchneidet man die Keſte weiter zurlick | unvorbereitet gegeben, ebenfo „die Zauberflöte” nur mittags 9 Uhr und Nachmittags 2½ Uhr Paſtor 
Ins bricht 191 5 aud) die Blüthen aus, damit fie | ein Mat, deren Studium wohl eine Wiederholung ver⸗ Kötz. Freitag, Abends 7 Uhr, derfelbe, A 
wieder zu Kräften kommen. — Die Erdbeeren müſſen dient hätte. Als muſikaliſche Thaten bleiben ſomit Evang. ⸗-luth. Kirche Mauergang Nr. L (am breiten 
ſorgfältig behackt, von Unkraut rein gehalten und bei übrig der Mikado“ und die „Entführung“; erſterer] Thor). 10 Uhr Kaupkgottesdienſt Prediger Duncker. 
Eintritt trockener Witterung fleißig begoſſen werden.] tit vom künſtleriſchen Standpunkt nicht zu zählen, Nachmittags 3 Uhr Predigt derſelpe. 
Ueberhaupt iſt in dieſer Zeit das Ausjäten des Un- letztere wurde auch nur 2 Mal gegeben, trotzdem das | Königliche Kapelle. Frühmeſſe 8 Uhr. Lochamt mit 
krautes auf allen Beeten mit der größten Ausdauer volle Haus den Beweis lieferte, daß der Sinn für edle Predigt 10 Uhr. Nachmittags 2½ Uhr Besperandacht. 
und Sorgfalt auszuführen, da bis Johanni die Haupt.] Mufik im Publikum doch noch recht lebhaft iſt. Die | St. Riesfai, Früßmeſſe 7 Uhr. Hochamt mit Bredi 
entwickelung deſſelben ſtattfindet. . R. Erkrankung der erſten dramatiſchen Sängerin war 9½ Uhr Bicar Turulski. Vesperandacht 3 Uhr 
co : allerdings ein großes Mißgeſchick für die Direction; Nachmittags. Darauf Maiandacht. 
Vermiſchte Nachrichten. ; dieſe hätte aber, als nach Wochen heine Beſſerung ab- | Gt. Jofeph. 7 Uhr heil. Meffe und Srühlehre. Bor- 

* [Peg auf Entdekungsreifen.] Ein großer Bar zuſehen war, für ae ſorgen müſſen und ihn ſicher mittags 9½ Uhr Hochamt mit Predigt. Nachmittags 

machte dieſer Tage den Eilgüterboden des Magdeburger | gefunden, und fo die möglichkeit erhalten, die übrigen | 212 Uhr Chriftentehre und sin e 


ser richtete nach ber errolgien Ernennung oer 
Biſchöfe an den Papſt ein Schreiben, worin er 
ſeinen Dank für das freundliche Entgegenkommen 
ausſpricht und verſichert, die katholiſche Kirche 
werde ſich ſtets des Schutzes ſeiner Regierung 
erfreuen. 
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Danzig, 3. Mai. 


* [Eine Bitte des evangeliſchen Oberkirchen⸗ 
vathes] an die Gemeinden der evangeliſchen 
Landeskirche ijt am Buß⸗ und Bettage in ſämmt⸗ 
lichen Kirchen von der Kanzel herab verleſen 
worden. Diefelbe beginnt mit dem Hinweiſe 
darauf, daß der Oberkirchenrath in einem Erlaß 
die Geiſtlichen ermahnt, des friedenſtiftenden Be- 
rufs der Kirche eingedenk zu ſein, und weiſt 
ferner auf Mittel und Wege hin, „wie der Ber- 
bitterung gewehrt, das ſtürmiſche Drängen ge- 
zügelt, jedes gewaltſame Vorgehen verhindert, 
und auf geſetzlichem Wege die Befriedigung deſſen, 
was an den laut werdenden Klagen berechtigt 
iſt, erlangt werde“. Des weiteren wendet ſich 
der Ober⸗Kirchenrath an die Gemeinden ſelbſt, 
an die Beſitzenden insbeſondere, welche ein Herz 
dafür haben, daß die vorhandenen Schäden ge- 
heilt und den drohenden Gefahren thunlichſt vor- 
gebeugt werde — mit der herzlichen und dringenden 
Bitte, den Geiſtlichen ihre Mithilfe nicht zu ver- 
weigern. „So gewiß eine Lage, wie die gegen- 
wartige, heißt es zum Schluſſe, auf eine Gejammt- 
ſchuld hinweiſt, der ſich niemand entziehen kann, 
fo gewiß kann auch nur durch ein Zuſammen⸗ 
wirken aller einſichtsvollen, willigen und opfer- 
freudigen Gemeindeglieder das große Ziel erreicht 
werden, daß auch die Kirche innerhalb des 
Dienſtes an den Seelen, zu dem ſie berufen iſt, 
das Ihrige beitrage, auf dem Grunde lebendigen 
Chriſtenthums ein beſſeres Verhältniß der ver- 
ſchiedenen Stände untereinander herzuſtellen.“ 

* Wiſſenſchaftliche Prilfungs - Commijfion.] Die 
königl. wiſſenſchaftliche Prüfungs- Commiſſion für Oft- 
und Weſtpreußen in Königsberg iſt pro 1890/91 wie 
folgt gebildet worden: Provinzial⸗Schulrath, Geh. Re- 

ierungsrath Troſien als Director; Profeſſor, Geh. 
egierungsrath Dr. Friedländer, Profeſſor Dr. Ludwich, 
rofeſſoren Dr. Schade, Dr. Walter, Dr. Baumgart, 

r. Dorner, Dr. Kiſſner, Dr. Lindemann, Dr. Hahn, 
Dr. Loßen, Dr. Prutz und Dr. Lohmeyer als ordent⸗ 
liche Mitglieder; Profeſſoren Dr. Dittrich in Brauns- 

o berg, Dr. Luerſſen, Dr. Chun, Dr. Volkmann und Dr. 
Branco als außerordentliche Mitglieder. 

* [Ausbildung für das Lehramt. ] Vor kurzem ift 
vom Unterrichtsminiſter eine Ordnung der praktifchen 
Ausbildung der Candidaten für das Lehramt an 
höheren Schulen erlaſſen worden, der wir folgende 
weſentlichen Beftimmungen” entnehmen: Behufs Gr- 
werbung der Anſtellungsfähigkeit haben fämmtliche 
Candidaten nach bedingungslos beſtandener Prüfung 
praktiſch fic) auszubilden. Die Ausbildungszeit dauert 
zwei Jahre und beſteht aus einem Geminarjahr und 
einem Probejahr. Während das Seminarjahr (an 
einem pädagogiſchen Seminar oder einer höheren 
Lehranſtalt von 9 Jahrgängen) die Candidaten mit den 
Aufgaben der Erziehungs- und Unterrichtslehre in 
tree Anwendung und mit ber Methodik der Unter- 
richtsgegenſtände bekannt machen foll, dient das 
Probejahy der ſelbſtändigen praktiſchen Bewährung 
des im Seminar erworbenen Lehrgeſchicks. die Mel- 
dung zur Ableiſtung des Seminarjahres muß min⸗ 
deſtens 4 Wochen vor Beginn des Sommer- oder 
Winterhalbjahres an das Provinzial -Schulcollegium ; 
der Provinz gerichtet werden, in welcher der Ca didat 

das Geminarjahr abzuleiſten wünſcht. Das Provinzial- 
Schulcollegium bildet unter Beachtung der Hauptlehr- 
befähigung der Candidaten und unter Berückſichtigung 
der für die Anleitung beſonders geeigneten Lehrkräfte 
entſprechende Gruppen von Seminariſten mit der Maf- 
gabe, daß auf die einzelne Anſtalt durchſchnittlich je 
ſechs Candidaten jährlich entfallen. Die Unterweiſung 
erfolgt nach näheren Beſtimmungen; mit ihr iſt eine 
geordnete praktiſche Beſchäftigung der Seminariſten 
verbunden durch Beſuch von Unterrichtsſtunden, durch 
eigene unterrichtliche Berfuche u. a. 


s in Leipzi ; x, in einem] Kräfte in würdiger Weiſe zu beſchäftigen. St. Brigitta. Militár-Gottesbienft 8 Uhr hl. Meſſe 
Hava agel e eee Weiter-] Mit dem Schauspiel ging es nicht beſſer, trotzdem mit deutſcher Predigt Divifionspjarrer Dr. b. Miecz⸗ 
beförderung nach Chemnitz zu harren. Meiſter Petz dort keine Krankheit ſtörend eingriff. der Anfang kowski. — Hochamt mit Predigt 9% Uhr. Nach- 
aber, dem es in feinem Gefängniß bald zu eng wurde, mit den „Stützen der Geſellſchaft“ erregte gleichfalls] mittags 3 Uhr Vesperandacht. 
wußte fich zu helfen; er drückte einfach eine Wand des | Hoffnungen, ihnen folgte Nora“: leider fiel die erfte | St. Gedmigs-Rirde in Neufahrwaſſer- 9½ Uhr 
Käfigs ein ſchlüpfte aus demſelben heraus, und unter⸗ Vorſtellung mit einer Aufführung des Danziger Geſang⸗ Hochamt mit Prebigt Pfarrer Reimann. 
nahm nunmehr, den Käfig an der Kette nach ſich ſchlep- vereins zufammen, und fo waren viele Ibſenverehrer | Freie religiöſe Gemeinde. Im Gewerbehauſe: Vorm. 
pend, eine Rundreife quí dem Güterboden. Auf ſeiner verhindert, das Werk zu ſehen. Es wurde nicht 10 Uhr Prediger Röckner. a 
Wanberung fo ſchreibt die „Leipz. Ztg.“, erregten wiederholt. Die lang angezeigte „Ehre“ fiel ganz aus | Baptiften- Kapelle, Schieffſtange 13/14. Vormittags 
mehrere in einem Lattenkaſten verwahrte Kühner ein | und fo war die Saiſon an Neuheiten nicht reich. 9½ Uhr, Nachm. 4½ Uhr Predigt Prediger Röthz. 
lebhaftes Intereſſe, jo daß er kurz entſchloſſen den | Beinahe noch ſchlechter kamen die Klaſſiker fort, denn | In der Kapelle der apoſtoliſchen Gemeinde Schwarzes 
Kaſten erbrach und drei jungen Hühnern den Garaus | Ne wurden nur zur Zeit des Gaſtſpiels des Kerrn] Meer Nr. 26. Vorm. 1 Uhr Hauntgoftesdienſt, 
machte. Das Todesgackern der hingewürgten Opfer | Matkowsku gegeben. : E 5 Nachm. 4 Uhr Predigk. Zutritt für jedermann. 
lockte aber die Bahnbeamten herbei, denen es nicht ‘thier iſt das, was in dieſem Jahre verfäumt, im | — : 
ohne erhebliche Mühe gelang, den Seinſchmecher in | Nachiten nicht nachzuholen, denn viele der aaupiitühen | Börfen-Depefchen der Danziger Zeitung. 
feinen Käfig zurückzuſchaffen. Der gefährliche Einbrecher | des Repertoires verlaffen unjere Bühne und es wäre 4 ' 
wurde fobann möglichſt bald nach ſeinem Bejtimmungs- ein wunderbarer Zufall, wenn der nächſte Winter uns] Frankfurt, 2. Mat. Gbendbörſe.) Oeſterreich. Credit- 


orte befördert. wieder fo viel Talente zuführen follte. Aber auch mit | actien 257, Franzoſen 186%, Lombarben 103%, ungar. 
* [Die „Freien“, unter fih.] Herr Max Kretzer | Weniger guten Kräften ließe fid ein dem Danziger 4% Goldrente 88,50, Ruflen von 1880 fehlt. — Zen- 
theilt Berliner Blättern mit, dak er aus bem Bor- | Publikum mehr imponirendes Repertoire Nein a denz: felt, 
ſtande des Vereins „deutſche Bühne, ausgeſchieden | und jeder 1 würde 10 bedauern, wenn das] Paris, 2. Mai, (Schlußcourſe.) Amortil, 3% Rente 
jei und bie Aufführung feines Gchaufpiels „Manhende biete Jahr in dieſer Beziehung keine Beſſerung 325, 3% Rente 89,321, ungar, 4% Goldrente 89,900 
Mauern“ im Verein „Deutſche Bühne“ nicht ftattfinden brächte. A Franioſen 468,75, Combarden 280,00, Türken 18,70, 
Bühne 1 ae 191 8 Fo Archer nic (eR ee Berloofungen Aegypter 490,31. — Tendenz: felt. — Rohiucier 880 
ühne“ dagegen wa 4 i - » x 
geſchieden, fondern ausgeſchieden worben. loco 32,00, weißer Zucker per Mai 3480, per au 


* [Cine verpfändete Reidshrone.] Die verwittete 20 Seanes Don et K 206-223 die 200 308 364 fe 35,00, per Suli-Auguit 35,20, per Oktober-Januar 34,50% 


Ken Brite f 8 
Königin Glifabeth von Ungarn war nach dem im 23 1633 | — Tendenz: behauptet, : 
Jahre 1439 erfolgten Tode ihres Gemahls, des 1080 1575 1124 1625 1835 1806 1868 1889 1927 ee London, 2. Mai. (Schlußcourſe.) Engl. Conſolg 
Königs Albrecht, in harte Bedrängniß gerathen, fo | 2229 2239 2267 2273 2324 2362 2393 2473 2489 2566 | 977, 4% preuß. Confols 106,00, 4% Ruſſen von 1888 
Pak lie fogar gendthigt war, die Ganct Stephanshrone | 2603 2654 2768 2806 2881 3321 3333 3357 3538 3621 | 96», Zürhen 181, ungar. 4% Goldrente 880½, Aegnpter 
ihrem Better, eile Friedrich TIL, für 2500 ungavifthe | 3788 3829 3868 3923 3934 4088 4138 4270 4632 4645 
Gutben in verpfänden, Im ie k ent Selle | 4681 4684 4745 4859 4862 4950 4983 5037 5146 5189 | tucker Nr. 12 14%, Nückhenrohmucker 12½. 2. Ten. 
1 galſer Keicbrich Mi. Coane ete rü 5197 5252 5349 5381 5460 5528 5682 5871 685 7128 bens: felt N 
König Zinn ch IV) 0 e den 3. 15 10 | 1181 Kor 1 0 6451 6705 68 Petersburg, 2. Mai. Wechſel auf London 3 M. 
verpflichtet, die vorgeſchoſſene Summe nicht vor Ver⸗ ; 18, „Ser. 2566 a h 
lauf von zwei Jahren zurüczufordern. In demſelben eee e ee e Liverpool, 1. Mai. Heumpotte, (Sata rich 
wird die Krone wie folgt beſchrieben: „Ain güldeine Minden, 1. Mai. Gewinnziehung der Yprocent. 1000 55 epee 18 1 Damon file ae un . 
Coron mit drein ond fumfeig Gaphyrn, fumicsis | bairiſchen Prámienanteihe von 1866: 300000 Ih. Mai-Suni 63/s Aduferprela, per Suni-Tuli 6% do... pe 
Palanfen, ainent Emaragd und mit een € ond | Mr. 87309, 48000 Mk. Mr. 26113, 18000 Mk. Ne. | Zuli-Augult 6a do... per Augult-Gept 6% Dexkäufege 
at ond beeiffig Perlein und migt bielelb Coron, | 53819, 4860 mh, Nr. 73419, je 2400 Mth. Nr. 60729, | preis, per Gepibr-ühtbr. Bl to. mer, GAD tO Hehe 
mitjampt demſelben edelngeſtain, Perlein vnd dem 97 893 115 284 und 136461. 8 % Käuf 
fendein Hewblein, das darinn iff, neron Markh vnd > Wien, 1. Mai. Gewinn iehung der öſterr. 1860er Januar 559/85 d. Käuferpreis. 
ems Lot.“ y | Loofe: 300000 St. auf Ar. 6 Ser. 694, 25000 31. | Rewnork, 1. Mat, (Schluß - Eourfe) Wechſel auf 
U Poſen⸗ J. Mai. (Todtſchlag der eigenen Ehefrau] | Nr. 2 Ser. 13896, je 10000 31. Nr. 9 Ser. 14310, | London (60 Tage) 3,8 ll, . e DST ihe 
Der Reſtaurateur Kaldonski, Gt. Martinſtraße 21 Nr. 20 Ser. 15 856, je 5000 Fl. Nr. 12 Ser. 281, Wechſel a. Paris (60 Tage) 5,18%, We 
e d Me. 15 Ser. 3023, | {60 sage Hove, YE, tunbiste Anleife 350% fe 
i in Mortiveciiel Ung St. 8 Ger. 3082, Nr. 8 Ger. 3860, ß Mh el Bad Nien Mil. St. Pat 
ſchug iefelbe mit einem Beil und einem Humpien | Nr. 15 Ser. 5879, Nr. 15 Ger, 9144, Nr. 4 Ser. 9453, | Act. 74% Sllinois-Centrat-Act. 116%/s, Sake-Ghore- 
Inftrument toot. Die entjehlich verftiimmelte Fraugab | Nr. 20 Ser. 9796, Ar. 8 Ger. 13896, Nr. 18 Ger. Michigan-Gouth-Act. 1114, Couisville- ung Naihville- 
jofort ihren Geiſt auf. | 14310, Nr. 19 Ger. 17862, Nr. 5 Ger. 18 062, Nr. 15 | Actien 91/2, Itewn. Lake-Grie u, Weltern-Actien 9% 
Eiſenach, 29. April. Die Familientafel, die geſtern [Ser. 19 71d. f Rem ne Erie u 2 15 jecon ] Dine Bo bs 103 
Nachmittag ans:oAnlak der Anweſenheit des Haifers | Geminnziehung der üfterreich. 1858er Creditloofe: [New, Central. u. Hu 12750 ven 
auf der Wartburg ftattgefunden hat, hat wieder eine | 150000 Fi. Nr. 95 Ser. 3853, 30000 31. Nr. 30 Ser. 
intereffante Tiſchkarte gebracht; dieſelbe war auf | 3874, 15000 31. Nr. 59 Ger. 362, je 5000 Ft. Nr. 92 
Büttenpapier gedruckt und lautete: : 5 Ser. 478, Nr. 19 Ger. 3853. 
Bancket : | 893585 gezogene Serien: 362 478 616 1392 
an vnsers gnädigſten i 12258 3595, £ i 
off eu ocr Sch b Wartpergk 65 5 N Danzig 2. Mai. Stimmung: feft ut Be 
statt au oß Martper Po, y N; „Danzig, 2. Mai. | unas. fell. Heu 
en ist ber | Gtandesamt vom 2. Mai. Dale 555 ES iſt 12,20/12,32% JU fr do tran 


28. des Aprillen do man zählt MDCCCXC jahr. de Tuy Debura, 2, Mai, Mittags. i is. rubi 
: 55 „ Mai 12,35 l Käufer, Juni 12,45 MM do., ea 9 
Ein Krafftsu pen. : ? oh E er 5 do u 12) 5 50. ) jr.-De 10 Y = 
5 N bas ‚find Gteinbutten mit ain butter ſosen. i bo: 1 90 5 a 1 ¡ 1 5 ; K 
| chlußpreiſe. mung: feſt. 2 iufes 
Bane dee dende. ee . 
JUL do., Oktbr.-Derbr. 12,30 JUL bo. 


Ehrazu wie Nelſon macht, ein Ungeriſch Gericht. 
Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 2. Mai. 


Ein warmb Spenſen von ein Awerhan wie 
¿ Binds N. E 
angekommen: Theodor, Brunc, Cimhamm,Nalkiteine 


Ein gebraten Raphubn. 

Artiſchocken auf dem Rost gebraten. 

Amalish Kuchlein. e 

Allerhand Gefrorenes als Frücht, Vöglein > 
und ſonst gar artig geformbts mit Hippelein, 

Ein gut Sahnen Raf. E 


Rippenftiicktein geformbt, 
Ein gut Benessen gar fein außzieret von bes 

Geſegelt: Merkurius (GD), Krohner, Stockhol 
Getreide. 


Küchenmeisters Hand, 
Im Ankommen: „Der Preuße“. 


*[Joſty'ſche Conditorei.] Die alt renommirte, aus Ein Jungfrä | : : : : 5 
; itorei fei gfräwlenn von Marcepan 5 Brenner und Wilhelmine Mathilde Amalie Oſtrowski. a 8 5 
Sof, fet mehr ats 90 Sahten e füpem, | Setzen: Panift Gen Albin Söhaum aus Dresden | gr oz mars e Downie 
Dezember v. J. in Folge Concurſes ihres letzten Pächters ee ee Buchmann aus NEniga- nehmer, Schramm aus Berlin, Zabrikbeflier, Chötke 
geſchloſſen war, wird von morgen ab wieder eröffnet Macht ain goten Awfgang. berg i. B i 


Pa 


N Ich : 5 
Zum Srühſtück⸗ das dem Kaiſer geftern Mittag bald] Todesfälle: G. d. Arbeiters Wilhelm Moritz, 4 M. Dana, Birch. n b d 35 oe 


nach feinem Eintreffen angerichtet worden tft, war ein | — S. d. penf. Polizei-Sergeanten Friedrich wolff, 13. | köntar 
far benprächtiger Speiſezettel mit künſtleriſchem Geſchmack] — Mittwe Marie Sempf, geb. Seidler, 563. — Frau Theater-Unternehmerin. Fiekbach a. Ghottichewhe, Steins 


werden, und zwar von dem Schwager des nach ſeiner 
Heimath (der Schweiz) zurückgekehrten und dort ver⸗ 
ſtorbenen Herrn d Porta, Herrn Theodor Tönfachen. 


i ; 2 : hergeſtellt. Die Genüſſe der Zrühftücstafel waren [Marie Johanna Arendt, geb. Michaelis, 48 J. — Un- mener a. Grabowo, E, Herbig, M. Herbig n. Gem. aus 
1 et Fe ee darauf verzeichnet, wie folgt: Depeche Martha Schaldowski, 30 J. — Frau Emilie Ne nee a Bas, kn a 850 aus 
1 Betrunkener, — “Geftohlen: 1 goldene Remontoir- „ Matilde Bartſch geb. Milgewsi, 36 3. a. Königsberg, Blankenburg g. Bordeaur, Gebauer aus 


Ein Gersten Suppen. 


Damenuhr, 2 Stück Beige, 1 kleiner goldener Siegel- Königsberg, Gehrmann a. Berlin, Ecker a. Worms, 


A ; : 5 : Eyer vom Kiebitz, aus der güldenen Au, E onto; i 0 I 
ring mit rothem Stein, 1 goldener Ring mit rothem dor. : Am Sonntag, den 4 Mai Hänlein a. Breslau, Lentner a. Berlin, Rogge „Dresden, 

i i 92 : zu frifhe Butter. q 2 g, Mai, at ; : 5 A 
Pte und en derben, Gefunden: 1 Broce, | garwenada vom Lamb und ein Arän darüber gegofsen. predigen in nachbenannten Kirchen: Denne Hier. Ritter. Giett a Breslau, e 


1 Brille mit Sutteral; abzuholen von der Kgl. Polizei- 
Direction hierſelbſt. h 


Biellerlen Fleiſch fein breit geſchnitten und alt geben. St. Marien. 8 Uhr Diahonus Dr, Weinlig, 10 Uhr | Kaufleute. 
Gartenarbeiten für den Mai, 


e 
Epffel Torten. Conſiſtorialrath Franck. Kirchenchor: „Das walte | Hotel de Thorn. Koch aus Königsberg, Cteuer-Inip, 
Obſs aus fremden Landen. i Bo N von Ferd. aan 2 Uhr Archi- Sielmann n. Lomter a. Konitz, Formerk a. Geehaulen, 


5 diakonus Bertling. Beichte Morgens 9½ Uhr. Quaſttorf a. Liſſg, Gutsbeſitzer. Frau Oberfeld n. Fam. 

Der Raſen muß in dieſem 5 lod bereits jetzt ge⸗ Schiffs nachrichten. Mittags 12 uhr Kindergottesdienſt in der St. Marien- | a. San Sora acdsee ee Beek 
näßt werben und foll ftets von Unkraut rein gehalten C. Newyork, 30. April. Der Paſſagierdamafer Kirche Confiftorialrath Franck. Donnerftag fällt der | Eremat a. Liſſau. Schröder n. Gem a, Bromberg, Kart. 
werden. Die Kanten an allen Gartenwegen ſind ſauber ers. B. Plant“, brannte auf dem Gee Beresford in Gottesdienſt wegen Reinigung der Kirche aus. mann a. Breslau, Rahmann a. Barmen, Wegener aus 


abzuſtechen und den Wegen ein friſcher, ſchwacher Kies⸗ 
überzug zu geben. Sämmtliche Blumenbeete ſind bereits 
oder müſſen baldigſt mit Vergißmeinnicht, Stief⸗ 
mütterchen, Goldlack und Winterlevkonen bepflanzt 
werden, auf welchen jetzt nicht Hnacinthen, Tulpen und 
Crocus in eee ſtehen. Sollen die Gruppen von 

{ onders kräftig und ſchön fic) ent- 
wickeln, die man Ende diejes Monats bepflanzen wird, 
fo iſt die Erde daſelbſt 66 Centim. (ca. 2 Fuß) tief 


f : ſerſpiegel nieder, i drei | Beihaus der Brüdergemeinde (Johannisgaſſe Nr. 18). | Aachen, Simon, Meller, Stechmann a. Berlin, Kaufleute 
Mitglieder der Mannfthefi'umaamen, << Des Dampfer | Motmiltogs 11 Uhr Simderaottesbienft der Gt. Marien: | Gotel de Pera, Scholler n. Gemahlin a. Lappin, 
Andrew Jachfon““ gerieth gefiern im Ziluffe Parochie Diakonus Dr. Weinlig. Fabrizbeſ. Dr. Böhme a. Danzig, Corps - Generalarzt. 
St. John bei Jachſonville in Brand. Er war | St Johann. Vormittags 9½ Uhr paſtor ge pe. v. Selle a. Altenitein, Lieutenant u. Adjutant. Fri. 
mit Pallasieren gefüllt, unter denen eine Zeit lang | Nachmittags 2 Uhr Prediger Auernhammer. Beichte . Mofer-Gperner a. Leipzig u, Srl Miobnierosha a. 


: Morgens 9 Uhr. 
grofí Fantk perrichte, Mehrere Derionen fprangen St. Kelharinen, vormittags 9½ Uhr Archidialonus | Jacob. Wronhow, Eamelſehn, Meinberg Eande 


ins Waſſer. Capitän Philpotts, welcher das Schiff 4 y 
, "sine Menge | Died; Radimittags 2 Uhe Candtbet. Pieferharn Chemuie, Stake a $ lan 
Menſchenleben durch feine Kaltblütigkeit. Gr zog einen Gt au td tie, U ka 9½ U schiger DE Mal: oral da, RL Rane re AS a 
Revolver und drohte ben Erſten, der ſich rühre, nieder:] Gi n, Nach aas i T. ins Pe d Bete Lone Herfort , Wett. Gah d, Dies debug u Hach 
zuſchießen. Dann ließ er das Schiff nach dem Ufer 115 re Mont Sn Nac ay ir an Glauchau, Kaufleute. v, Kornwandt a. Rostock; Oberſt⸗ 
ſteuern und alle, die an Bord geblieben waren, wurden € de Kit: 5 0 0 a i a culona” EX tenant ; 
glücklich gelandet. der Dampfer brannte bis zum Gt Mibu a urd) 1 15 Be 4510 Sub 1. N Bauunternehmer. SE 
Waſſerſpiegel nieder. Drei Perſonen, zwei Männer e ee et ER. uhft. 9 N Hotel drei Mohren. Herrmann a. Königsberg, Haber⸗ 
und eine Frau, welche, als das Feuer ausbrach, in 2 Uhr Pre 5 a 95 un n der hr. | mann, Köthnig, Werner, Roſenberg u, Habermann a. 
den Fluß geſprungen waren, entranken. Nachmittags 1 Uhr Kindergottesdienſt in der großen Berlin, Ribbert a. Hohenlimburg, Weber a. Chemnitz, 
: ae Prediger le 114 E Uhr 1 Ben. a 110 1 Hee ca a d. 
: ; A über de hropheten Jeſaia Miſſionar Urbſchat. etichkau, Edlich a, Leipzig, Ri nau, Moßdor 
Zuſchriften an die Redaction. 5 ! erte, Malie 5 Ahe, en der Cane a Burn nn a Guben, Kaufleute. Tei nel 
Danzig, 28. April.“) manden des Prediger Fevelke durch Conſiſtorialrat Starſin, Pfarrer. 

Die Theaterſaiſon neigt ſich ihrem Ende zu. Als ich] Franck. . a i 4 Hotel Engliſches Kaus. Jacobſen aus Spengamken, 
Anfang des Winters die Opernvorſtellungen „Frei-“ Garnifontzirche zu St. Eliſabetz. Vorm. 10 Uhr ee aue a. nee ele Händeler 
ſchütz“ und „Weiße Dame“ hörte, die mit einer hier Gottesbienft Militär-Oberpfarrer Dr. Tube. Vorm. Luplow Berlin, Degener d. Berlin ehe an . Ghee 
ſeltenen Vollendung vorgeführt wurden, und ſich dem 11½ Uhr Sindergotiesbienft derſelbe. feld, Zichephe a. Berlin, Müller a, Berlin Engelmann 
würdig einige Wagner-Borftellungen anreihten, hatte | St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) 9½ Uhr | X Zittau, Gchmauffer a. Dresden, Eckert a. Leipzig, 
ich den lebhaften Wunſch mich zu abonniren, weil ich Pfarrer Hoffmann. Communion. — Vorbereitung zur | Sáfiner a, Annaberg, Arnhold a. Leipzig, Haarhaus aus 
mir ſagte, mit dieſem Perſonal mußte ſich ein herr⸗ Communion 9 Uhr Morgens. Berlin, Heſſe a. Waldhof, Rieger a. Berlin, Kotzenberg 
liches Repertoire alter und neuer Opern geſtalten St. Bartholomäi. Vorm. 9/2 Uhr Conſiſtorialrath | a. Frankfurt a. M., Pinkoſfs a. Hamburg, Grunert aus 
lafien; alle Vorbedingungen eines tüchtigen Enfembles Hevelke. Die Beichte Morgens 9 Uhr. Zittau, Dorn a. Leipzig, Nölle a. Lüdenſcheid, Kaufleute. 
waren da, denn wir verfügten über Kräfte, wie fie | Heilige Leichnam. Vorm. 91/2 Uhr Superintendent Boie. e 
an mancher größeren Bühne nicht zu finden find. | die eiche Morgens 9 Uhr. mitte Halen: Dr B. Kertmanı — bee Felgen and Siterarige: 
Krankheit hinderte mich an der Ausführung meiner | Gt, Salvator. Vorm. 91/2 We Pfarrer Woth. Die | 5. Nöcner, — den lokalen und provinsielien, Sandels-, Mazine Thel und 
Gesche und ich fand ſpäter keine Beranlaffung, dieſes Beichte 9 Uhr in der Sacriſtei. Nachmittags 3 Uhr en übrigen tedactionelten Inhalt: % Klein, — für den Inſerakentheil⸗ 
Geſchick zu bedauern; denn was that die Direction mit Kindergottesdienſt. . W. Kafemann, ſämmtlich in Danzt 
dieſem vorzüglichen ihr zu Gebote ſtehenden Material? [Piakoniſſenhaus-Kirche. Vormittags 10 Uhr Predigt 
Sie hätte mit ihm ältere Opern von Gluck und Weber Paſtor Kolbe. Freitag 5 Uhr Bibelftunde, derſelbe. 
bringen können und die hier nur während eines | Mennoniten ⸗Kirche. Vormittags We Uhr Prediger 
Enſemble-Gaſtſpiels gehörten Wagner'ſchen neuen Opern. Mannhardt. : 

Daf erſteres bei genügenden Kräften an einer Pro- Gimmelfahrts-Rirde in Neufahrwaſſer. Bormittags 
vinzialbühne möglich fei, hat die Direction Lang be- | 9½ uhr Pfarrer Stengel. Beichte 9 Uhr. 

wieſen, die in einem Jahre Webers „Eurnanthe“ und | British hapel. Divine Service at 11 o’clock Reverend 
die „Ephigenie in Tauris“ von Gluck brachte. Statt Mr. Tattersall. 

deſſen haben wir nicht einmal die ſonſt in jeder Saiſon | Kindergottesdienſt der Sonntagsſchule. Spendhaus. 
wiederkehrenden Opern gehört. Wir haben nicht gehört: Nachmittags 2 Uhr. 3 

„Don Juan”, „Barbier“, „Hans Keiling“, „Templer Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. 
und güdin“, „Oberon“. „Fidelio“ wurde einmal recht ls 6 Uhr ne Bein, ae 

Uhr, Erbauungsſtunde. Freitag, ends r. 

) Mußte wegen Raummangels aus einigen Nummern] Grbauungsftunde, 
wurdet werben. E a Heil, Geiſtkirche. (Evang.⸗lutheriſche Gemeinde.) Bor- 


Kieſenhanf, dann Rieſenmais, dann Ricinus, weiter 
x a! Salis uns 
nächſtdem buntblättriger Mais, Solanum Balbisii und 


beſten vor den grünen Hinter d 
en Qintergrund von Gehölzgruppen, 
un 1180175 Zn wel mäßig in beliebigen Kbſtänden u 
In der Nähe der een den bepflanze 
‘ ! e ächſen, 
wie Keliotrop, Goldlack, Reſeda Gee ea 


werden die früh⸗ 


des Monats das Legen der Bohnen, Gurk 
Kürbis als letzte Gemüſearten, die in die REN 
bringen find, folgen. das wiederholte Ausſäen von 


fröſte eintreten ſollten durch Vorhän i 
ge von Leine- 

wand oder Borfellen von Stroh- ober Rohrwänden 

Während der Nacht. An Bäumen, welche durch Froſt 


Anderer Unternehmungen halber gebe mein Gummiwaaren-Geſch 
Preiſe ue billig aber feſt. Das Lager iſt gut fortii 


4220) > 
Concursverfahren. 


Ueber das Vermögen des Sauf- 
11 1 Iulius Daniel zu Neu- 
ſtadt Weſtyr. wird heute am 
1. Mai 1820, ee 9 Ube, 
bas Concursverfabren eröffnet. 

Der Gerichtsſekretär Jaſter zu 
Neuſtadt Weſtpr. wird zum Con- 


eres e en ea Thorn, 
rsjorderun 

uum 1. 3 Juli 1890 bei dem Ge- Wloclawek, 
richte anzumelden. Warſchau. 


Es wird zur Beſchlußfaſſung 
über die Wahl eines anderen 
Verwalters, ſowie über die Be-Im 
stellung eines Gläubigerausſchuſſes 
und eintretenden Falls über die 
in $ 120 der Concursordnung be- 
zeichneten Gegenſtände, auf 


den 29. Mai 1890, 


Vormittags 9 Uhr, 
id zur Prüfung be angemel- 
deten 20. Kue auf 


den 20. Auguſt 1890, 


Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte, 
rau Nr. 10, Termin anbe- 
raum 

Allen Perſonen, welche eine zur 
Concursmaſſe gehörige Sache in 
efits haben oder zur Concurs- 


eden erbittet 


ie Derpfi 


e 10 0 5 kann man die Reiſe von ; 
verwalter bis zum 1. Juni 
Ameige qu machen (4153 remen nadAmertha 


4 
Nellſtadt Telipr., 1. Mai 1890, 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Die Gielle eines Maſchiniſten zur 
Zührung und Bedienung einer 
Homplfeueripritve bei der hiefigen 

1 Zeuerwehr ſoll beſetzt 
He 


Bewerber, meiche das N: 
handwerk erlernt, d 

A Bang II. Gan abge 
tegt haben und im Gtande find 
kleinere Reparaturen an der 
Dampfipribe ell auszuführen, 
997 55 ſich i 5 Feuerwehr- Bureau 
auf dem anal, ei Herrn 
Brand-Director Bade vorſtellen 
und ihre bezüglichen Atteſte vor- 


legen. 
- Das Anfangsgehalt für. die 
Gielle beträgt u a 1 


D. Fortuna, Cpt. Boigt, findet die Ziehung 3. Claſſe der 
ladet bis Sonnabend Mittag nach 


Bromberg (Montwy), nat, 


5 in Thorn dienſtag Bor- 
(413 


Dampfer- Geſellſchaft 
„Ssortuna”, 


Mit den neuen ‚Simeitbampfern A. Aschenheim ‚BerlinW. Fr iedri 
Norddeutſchen £lond je 


machen. Zerner fahren Dampfer E 


Rorddeutidien Blond 


auf und ſtelle das Nea Lager zum Zotal-Ausverhauf. 
1d bietet Gelegenheit zu en günſtigen 1 a 


E. Hopf, Matha 1 uſchegaſſe 7 Ar 10, Gpecialgefhäft für Gummiroaaren. = 
Am 12. Mai d. 3 


| ——— : ere 
Thwaschhar 0 Matten und pina 


Tischdecken, Schreib - Unterlagen EU. SB, ff 


. = empfiehlt 3. Gr. Wollwebergasse 3. 
Milhund, den Y Wa 


Schloffreiheit - Geld Lotter 
bei welcher \ Gewinn a & 200000 st JUL, 


E 0 41. a 

ferner 2 x 50 00, 4 x 25.0000 40 x 20000, 20 ? 
40 x 5000, 100 x 2000 und 200 x 1000 -t suf. | 

gewonnen erben 


Für bieje 3, „Saft allein vermiethe id 
8 sane Se 1 Al, halbe d 12 JUL, viertel a 6 M, 


ai, Abends Oli, Suet dae la, 


anläßlich der Feier des 50 jährigen Pfarrerjubiläums des Hollander ae hat zu ver⸗ 
Herrn Prälat SLandmeſſer, Lickfett Brauſt. 


Concert GommandenBferd, 


ach Grhatt|i, im eärönen Saale des Schützenhauſes zum Beften der Farbe er. 


955 wa met 855 Gewinne umgehen 53 psoas at) amit Fie Rielle Aer 
it und Gewinne ſofort un biug vgn Stiftung unter gütiger Pitwirzung des Dpernſängers Sermnlo 7 elegan chwerſtes 
4 % beglichen 4158 Bolard, der Kapelle bes Königl, nee Regiments EHRE: 1, Gewicht, EAN ce und 


durchaus zeuppenthatig, tadellos 
auf den Beinen, ſteht sum Ber- 
kauf. Zu erfragen Graudens, 
Graben-Gtr. 23, part., rechts. 


Mit Haſe⸗Sennereſen, die in 


und geſchätzter Dilettanten. 


a Programm. 
ees | Nrönungsmaric a. d. Oper „Die 85 von er 
== ; ich Be Ouverture 3, Oper „Iphigenia in Rulis” von Gluck. 


3. Leipziger, Lotteriegeſchäft, 
= ie C., . 


Man beeile ſich ve 


ſteflung zu machen! N ächfte Moche Manse machen! F e ſtprolo di, imit Gchroeiserkäfe telftunas. 


fähig, wünſche ich in Berbindun 
zu treten. (607 


Carl Dethleffen, 
Kiel * 
Für meine Cederhbla. ſuche ih 
einen Lehrling 


gegen nena Se OI 


offmann 
4214) Alt graben 17. 


dar 


Avie aus dem Stabat mater von Roſſini. 
Anſprache. 
Fantaſte aus Wagners Lohengrin von Hamm. 
Pause. 


„Abendfeier“, Männerchor von Korell. 
. e aus der Oper Sannbiler von m 


Große Geld - Berloofung 


Loose à 3 Mark 25 Pf. it, 50% a oulite 


In der Marienburger Geldlotterie gelangen ur Berloofung 
Haupttreffer von 


Mark 90 000, 30.000, 15 000 u. f. w., uf, 955 


Bestellungen erbittet umgehend 


ei. 


Während der Gaijon vom 


1. Mai bis Ende September d. 


find meine Syrechſtunden: 


in Dang Stortenmadhergafe h 1 it 


Bormittags von 9 bis 


in Saphot, Stelfraje 45 Silo arid, 


Bormittags von 7—8, mittags von 3— Uhr, 
abris 70 wouter lache ne homies bun 
ichen Behandlungsweiſen ur. 
E die rein phyſicaliſch - diätetiſchen Sellfactoren, und 


Das geſammte Taf erheilverfahren, die meihos 
diſchen Bewegungshuren (Maſſage, Heilanmnajtik 
115 en ſowie die Ms zur An- 


je A. Such u. do. 
me ue a G. Be 3 


Ein A 


Dtalsegebitte, 
Siwelder die gewöhnliche 
kommenden A 


vor- 

ausführen fe En 

ii nin, x # 

3 1 ice aie Ian he E 
ohe 

J. Kleinodtchsl tte se 

2 | Briefl. Meldungen orb. umdeh 


u Ein Vertreter, 


Kundegaſſe Nr. 121. . 
Empfehle meinen eingerichteten Mittagstisch a 


jährlich. A 
Danzig, den 21. 1880. E naten. ö 8 
= Auswärt t Couvert 75 1 Mark, im Abonnement 60 welcher auch 1 hal iN 

F en E F. Matiſeldt, 18 beret. Auskunft gration f sa 3 e x und 88 Pf. tha ‚außer. dem Sale Außerdem gegen wird fay Bout a aad Um ; 
Schiffswerftanlage | ic ww. moot ent ae ai A Ott 6 liſt psigpattios Gpciféharte, der Gaifon enijprehend. BU Scloutien. und gelten 
J. Schichau, Danzig.] Abele Lobt, Dania, |e erjon, pecia iy ; „gohahtungsvoll e von ber Siltauer Sal 
Die zur Werftanlage erforber- Sikcleraatfe 16. 728 für Hals-, Cungen- Y. Nervenleiden. Eugen Ernst. : Guftan : Görner. 
lichen Lieferungen und Arbeiten : E e — + 
In vergeben A en und zwar: Violinunterricht. ad 5Gteindrucker 


3. Mai. Honorar monatl. 


2. Simmer Arbeiten incl. Mate- 

riallieferung, 

aurer-Arbeiten, - 

Aae ecc” 

talhlieferung, 

emenilieferung, 

5 Fundament-Iolirungen, 7 
Zecker- und Klempnerarbeiten. 
ſebingungen und Koſtenan. 

anſchläge ſind vom 23. d. Mts. an 

un Bau-Bureau der Werftanlage 

‘in Danzig Galkſchanzen⸗ a in 

Empfang u nehmen, woſelbſt auch 

die Zeichnungen der Anlage ein- 

leben find. 

Die Gebote find bis su! 6. Mai 
¿ van m Lye ee 
eau ebendafe anne hen. 
at den ur: ae 


4 


Dieselbe ist kein Geheimmittel, 


Flasche angegebe 


hau. 


Co Herrn 
Wiebwald den Reit 925 mf 
Gommerfel 1 N 
zes ers, bette event 
» 12 Herren- Inferüiersienern, 
5 Saifermänieln, 25 Damen- 
Umhängen, 6Herren⸗Anzügen, 
Sie en Gel Buckskin und 2 
tücken e 57 
eee gegen Baar ver-| te 


05 
MEA den 29. April 1890. 
Der Gerichtsvollzieher 
Bartowski. 


Orfinilide Vecheperug us 


Freitag den 9. Mai 
Vorm. 1 


ur Paehold, Hunde 


Clephanten=-Apoth., Breitg, 1 


aus der Fabrik von 
im . Moras & Co., 
eimer, hierfelb ES 
Kipp -Lowries, 200 Ctr. 
LH 60 u, 70 mm,] 
- 11 1 Schwellen und 


avetitbietend gegen gleich baat 
Bezahlung EES (4142 
Elbing, Mai 1 


eren 


Der Gerichtsvollzieher 
v. a 


u. ans YıFl.2M. 
= Depots bei Alb. Neu- 
mann, Langen Markt, 

Herm. 


Dampfer Montwy 


ladeb bis Sonnabend in der Stadt 
sae, E 


gasse 


alee Wollwebergasse. 


rah 18 
Schäferei Nr. 1 


Fon -Koponhiagen Adreſſen unter Nr. 8 in 


A. I. Postdampfer „Titanid“, Expedition dieſer Zeitung erb. 


(4066 


Von Ziemke, Gaſtwirthſchaft 
jeden Sonnabend, 12 Uhr Biel ean dase ak 


Von Kopenhagen: 


jeden a 3 Uhr 
E achmittags. (1801 es b. 6000 JUL 


u. todt. 


Bud. Christ. Gribel in 
Stettin. 


Soeben erschien: conato 


gezogen im 


vom 1. Mai 1890 ab. 
Preis 10 Pf, 

Zu haben in der Expe-Eiß 

art amd. Danziger Zte. 


Lieutenant der Landw.⸗Cav. 


barem Stuhl iſt b 


Der neue Curſus beginnt am — 
1,50 JUL, 
Ran. Sr oz — 4 ae 


inge t. 
er Apotheke 
‘dss Nachf. Zu 


Bl sondern ein äusserst concenteirtes 
e ane auf jeder 


Zu beziehen in "Flaschen 4 1,5 
2 und 3 Mark nebst Gebrauchs- 
anweisung direct durcl ®lie 
Apotheke zu Aken, auch zu 
hãben i. den meisten 8 


Lane EN 
G. Kunze, Drog., Paradiesg. ES 


= Königliche Hoflieferanten 


Verbinden I Ausfallen & 


Hert jetzau, Holz- 5 
_ Hicl Leng, Brodbänken- = 
Ladser, Adler - Dro- 


05 Bors. Grand jul. ies 


wird in größeren und kleineren 
Bolten franco Kane geliefert, 
der 


Anden 
Anz., preisw. ver- 
Dauer der N; 14 Stunden. Räufl. MoritzSchmid ichen, Guben. 


Reitpferd, 


uptgeſtüt 2555 
Neuester Tahrplan fer, Se e go 
Verkauf Putzig Weſtpr., Albrecht, 
. nebſt dreh- 


illig zu ver- 
kaufen Wallplatz 10, part. (2121 Dom. Heinrihaup. ea dorf zum Derkauf, 
; = 


‚Hobam u. Reßler, Danzig, 
Grüne Thorbrücke — Speicher Phönix, 


> ¿ finden Beſchäftigung bei 
= General-Dertreter von. amos & Arena: Aöniasberg, 


E Hi, Nenfeldt.. 


Metallwanven-Fabrih und 
Allr f agb. . Elbing. 
hakerial u. beſtens empf. 
aterialiſten, 
habe ſtets Verwend. i. gr 
i 1 Auſern, bet hoch. Gite 
a ee ll. Fleiſchergaſſe 5. 
n achtbarer Elter 
En he in ohn en mear: 
und Fa e 
als Le 
Gef, Offerten unter 4080 in der 
Exp. dieſer Zeitung erbeten. 


Ein Fandwir th denen 
(1881 36 Jahre alt, mit dem le 


Sy ; reine Enofehlungen, en 60 ea 
„eine ell 
3 + Le 
E Haak, Woffvehergaffe We. 55 e e e Ten 
empfiehlt in 8 elne bei billigſter Preis 8 Se Hoar Tape, ae 
Glacéhandiduhe. für Damen u. Herren N atom Garten, qule-Derpt Ele que 
in nur prima Qualitäten als 


; 5 ii 5 gef ) Gracie eet orſchri 
Seide, Halbjeide, Garn, Heiligenbrunn Nr. 8. 
Sommerhandſchuhe in den a deutichen und 75 
engliſchen Zabrikaten. 


ae ene Bu, Giearungens eine uno ile fieundliche Wahn 
ö Latten, heller §acons, mob. Gioffe, Koſenträger i i ar. Aust, beſtehend aus 2—3 Zimmern wird 


erg, 


eE 
Feine Lederwaare 


25 al 2 

Albums, Schreibmappen, Reiſeneceſſaires, Reife 

taſchen, Damentaſchen, Brieftaſchen, Portemonnaies, 

Sic Landſchuhkaſten etc. etc. 
empfiehlt in größter Auswahl 


Bernhard Liedtke, 
See- und Sool-Bad Kolberg. z 


Ciſenbahn⸗Saiſon-Billets. 3 requenz- 1889: 8089 Güte (2557 


—-Feitleibigkeit 


und die Verfeitung der me Organe 


Dep — von Athemnoth, Blutstauungen, Herzschwäche, 
E bekämpft man sicher durch den Gebrauch‘ der kais. 


offeriren hauf- und miethmeife 
= Feldeiſenbahnen, Muldenkipplowries, 
Locomotiven, Gußſte h! lrabſätze, Weichen, Schienennägel, Axlager. 


E E Aufträge bis 10 Kilometer Gleis und 80 Wagen 


seen in 24 Sn um 3 


zum 15. October von einer allein⸗ 
ſtehenden Dame geſucht. 


l. 

Ludwig Zimmermann Nef, Danzig |, ot Eten „unter A.D. 59 
Comtoir und Lager: Fiſchmarkt 20/21. ae Marienburg, 46 

Sahin und gebrauchte 


In oder bei Oli 
Stahlgeubenihienen, Lowries n oder bei Oliva 


wird eine kleine möbl. one 
aller Art in neueſter Confteuction, 3 ch 


mit Küche „Sommer gefil 
für Jorft=, Landwirthidaft, In⸗ É Angebote init Breisangabe unt. 
duſtrie und Bauunternehmer, == 


4136 in der Exped. d. Ztg. erh. 
ransportable 2 
Stahlbahnen, Weichen, Stahlradſä tze en 
kauf- auch miethsweise, 


Neufahrwaſſer oder Platte. 
Offerten unter 4127 an d. Exp. 
coulanteſte Zahlungsbedingungen. bieter Zeilung, 
Weißzlagermetall, Lager, Schienennägel, Laſchenbolzen, 
Hacken, Steinſchlaghämmer, Steinbohrſtahl, N ss 


Rath Dr. Schindler-Barnay’s 


Marienbader 
Jeductionspillen 


ohne besondere Diät und ohne a oe 
Nur echt aus der Marienbader Adler- Apotheke, mit den Marken: 
FEN 


n Danzig in 92 Raths- und in der Königlichen 
: Anoticke, Heil. Geistgasse 25. (9616 


Eine Wohnung 


von 7 Zimmern, mit ſämmtlichem 


Für ee; 


us 
E 
= 
o 
ES 
©: 
* 
— 
3 


CAPA 7 
9 E Amboje etc. zu billigſten Preiſen. Garten wird in 1 ähe von 
Be uf an die 
von noNer a lentung Pferdebahn von ſofort geſucht. 
für ſchwache und kränkelnde Perſonen, . Adreſſen unter 40 in 


i non dieſer Zeitung 
erb 


für Damen ſchwächlicher Conſtitution iſt das 
Mittel zur eit tigung und rale bieperherietung 
der Seht undheit 


Eisencognac Golliez. € 


„Die Gutachten der herühmteſten Profeſſoren, Aerzte u. Apotberer ſowie ein 
16jähriger Erfolg beſtätigen d. unzweifelhaſte, außerordentkich heilſträftige 
Wirkung gegen Bleichsucht, Blutarmuth, Nervenschwäche, sc Tlechte 
Verdauung, allgemeine Körper. schwäche, Herzklopjen, Uebelkeit, 
Migräne etc. Für kränkliche und ſchwächliche Perſonen, insbeſondere aber für 
> DA EN ein erfriſchendes und ſtärkendes Mittel, welches den 

Organismus Sefebf und Erkrankungen ferne Haft. 
Ist selbst dann leicht zu vertragen, wenn alle 
= anderen Mittel versagen und san die Zähne — 

durchaus nicht a 
Er wurde ſeiner A Wirkungen wegen mit 6 r 
a N autom und ſilbernen Menaillen o Im Jahre 1889 in Cóla, 

a 


Schutzmarke. 


r 13 iſt ein freund- 
lich möblirtes Zimmer fo- 
gleich zu vermiethen. 4213 
| elec in Gina 
Hauſe neben meinem Geſchä 
e a 50 will ich um Material-, Gchank-, 


Bociiá, Dezeidisien ee peau Eifenwaaren-Geichäft, 
3 


Slaihe gegen 
alleinigen Berfertiger Dr. W. % 


Berlin SW. ms termitas an = 125 hteres beides ohne Concurrenz 


am Orte, vermiethen od das ganze 
Grundſtück unt. günſt. Bedingung. 
verk. Louis Cohn, Neuteich Weſtyr. 


ent und 7 einzig prämiirt. — Um vor n gel bps 
ange man nee a atid) *, Eisencognac Golliez 


t fem, ver 


7 Alteinigen Erfinders, Apotheker Friedrich Golliez in Murten 15 ante w 
28 auf ob ige tee „2 Palmen“. Preis & Flasche Mk. 3,50 und 
Mk. 6,05 t zu haben in 


Danzig in den bekannten Apotheken. 


6-800 Eir.Daberihel 7 tragende 


federn- 
Geschäft! 


Kartoffeln or, 
find im Ganzen oder getheilt billig Gia * rken ee fedewnfabrik non 
zu verkaufen randauer & Co. in Birmin ham 
Biber , ftehen zum en in 4073 Äh Br aoe. Serie abgestufter me grade. 
marzewo Ta Muster dieser Serie wird in vier r angefertigt, äheres $ nen arierre 38 


Conradswalde bei Braunswalde. 


7 tragende Sti 


verkauft 


welche durch aufgeprägte Buchstaben leicht zu unterscheiden sind. 

h dieses neue System wird die Auswahl der richtigen 
Elastizität wesentlich 9 und das 1 Wechseln des ein- 
mal gewählten Federmusters vermieden. Eine assortirte Muster- 
Schachtel zu 50 Pf. ist durch jede Schreibwaarenhandlung zu beziehen. 
5 — S. 3 Berlin W., 171 Friedrichstr. 


bei Czerwins k. 


100 Nanmwol⸗Mütter, 


tle roße Siguren zur Zucht geet net, 
38i ft A in Ren per oett 967 


bei Bockenheuſer. 


Druck und Verlag 
son A, W. ee in Danzig 


Te 
he 


